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einen fertilen Wedel mit 24 cm langer Gabelspitze darstellt ; ein kleines steriles

Exemplar trägt 11cm lange Zinken. Interessanter noch sind mir die beiden
anderen reich fruchtenden Wedel : ein jeder derselben trägt an einem Segmente
erster Ordnung je ein ca. 2 cm langes Gäbelchen ! Indem ich diese Notizen
schliesse, linde ich, dass mein ausgezeichneter Freund, Herr M. Goldschm idi,
im Rhöngebirge (vgl. „Allg. Bot. Zeitschr." 1901, p. 131) bei Aspleniiim Tricho-
tnanes ,hiri und wieder eine Gabelung der Spitze" beobachtet hat. Vielleicht

werde ich gelegentlich Näheres über diese iieobachtung hören.

Frei bürg i. Br., Ende März 1907.

Botanische Notizen zur Flora von Mecklenburg.

Von C. War ns torf- Friedenau.

Gelegentlich eines am 15. Juli v. J. von Wittenberge a. d. Elbe aus mit meinem
Sohne Johannes in Begleitung unserer Familien unternommenen Ausfluge nach
Ludwigslust an der Berlin- Hamburger Bahnstrecke wurden von uns in dem dor-

tigen ausgedehnten, herrlichen, grossherzoglichen Parke zunächst folgende be-

merkenswerte Phanerogamen beobachtet:

Melandnjum rnbrnm. (Weigel) Gcke. In feuchten Gebüschen unter Erlen.

Impatiens parvifiora DC. Zahlreich verwildert.

JJlmariapentajietalaGU. var. denudata Presl als Art. An einem Grabenrande.
Circaea lutetiana L. Auf feuchtem Waldboden.
Melanißi/runi praiense L. An trockeneren Plätzen.

MercurkiUs perennis L. Fast überall gemein.

Swjittaria sagütijolia L. Beim Wasserfall.

Potamoyeton natatis L. Auf Teichen schwimmend.
P. pectinatus L. Beim Wasserfall.

Polijgoiiatum multiflormn (L.) AU. Auf schattigem Waldboden.
Luzula angiistifolia Gcke. Vereinzelt auf Waldboden unter Buchen.
Carex remota L. An feuchten Waldstellen häufig.

Miliuni effiisum L. Auf Waldboden unter Buchen gemein.

Festuca silvatica (Poll.) Vill. An einer Stelle auf Waldboden unter Buchen
vereinzelt.

BracJiypodimn süvatkuni (Uuds.) P. B. Auf schattigem Waldboden.

Von Moosen wurden bemerkt:

Metzgeria furcata Lindh. An alten Buchenstämmen.

PelUa epiphyila (Dill.) Gotische. Auf feuchtem, festem Waldboden unter

Buchen und an Bachufern gemein.

Cephalozia hicuspidafa (L.) Dum. An ähnlichen Standorten wie vorige.

Lepidozia rcptans (L) Dum. Mit voriger auf festem Waldboden.

Radula coinplanata (L., Dum.) Gotische. An alten Buchen.

'Calypogeia trichomanis Corda mit jungen Fruchtsäcken. Auf etwas feuch-

tem Waldboden.

Dicranoweisia cirrata (L.) Lindh. An alten Birkenstämmen c. fr.

Dicraiiella heteromalla (Dill.) Schpr. Auf feuchtem, festem Waldboden gemein,

Ceratodoii purjjiireus (L.) Brid. Auf einem an der Hinterfront des gross-

herzoglichen Schlosses liegenden Mannnuthknochen.

Barhula rylindrica (Tayl.) Schpr. Mit vorigem an demselben Standorte.

Ulota Bruchii Horusch. An Erlenstämmen am Wege nach dem Wasserfall.

JJ. crisjm (Hedw.) Brid. Ebendort.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 131 —

Orthotrickum Lyellii Hook, et Tayl. Mit den beiden vorigen.

Bnjmn capillare L. Mamnmthknochen.
Mniurii. honmm L. Ueberall im Parke gemein.

M)i. punctatum (L., Schrh.) Hedic. An Bachufern.

Mn iindulutinn (L) Weiss. Auf feuchtem Waldbodeii.

Mii. affine B/a/trI. An der Feldsteinmauer des Wasserfalls.

Fonfi/ialis aNfi/H/retica L. Flutend an Steinen und auf dem Holzwehre

des Wasserfalls.

Nerkera coiiipJxaiatu (L.) Hüben. An alten liuchen selten u. meist kümmerlich.

Brach)jf}i(cinrn salebrosum (Hoff'm.) Br. eiir. Am Grunde von Laubbäumen.

Br. rutalmitwt (L ) Br. eiir. var. plagtothecioides Warnst. Eine

(hiiikeljirüne, kriechende, unregelmässig tiederästige, ziemlich kräftige Form mit

besonders an den Aesten deutlich zweizeilig abstehenden, eilan-

zettlichen, langspitzigen Blättern, die der Pflanze einen an Plagiothccium sil-

raticiiiH erinnernden Habiius verleihen, von diesem aber ausser der fiederästigen

Verzweigung schon durch die einfache Blattrippe zu unterscheiden sind. Mit

Flagioth. silvatiami am Grunde einer alten Eiche.

Br. popideum (Hedw.) Br. eur. Auf feuchtliegenden Steinen.

Eurfii/NcIiiuiH. Stokesii (Turn.) Br. eur. Auf Waldboden selten.

Oxyrrliyncliimn riisciforme (Neck.) Warnst. Auf überrieselten Steinen am
Wasserfall.

IsopUrygimn eJeyans (Hook.) Lindb. Auf festem, feuchtem Waldboden

unter Buchen stellenweise gemein und in ausgedehnten Rasen.

PlayioOttciuni silvaticiiin (Huds.) Br. eur. Am Grunde einer alten Eiche.

Stireodon cnpressiformis (L.) Br. eur. var. ßiformis (Brid.). An glatten

alten Buchenstämmen.
Hygrohypnmu palustre (Huds.) Loeske. Auf überrieselten Steinen am

Wasserfall.

Catharinaea tcndulata (L.) Web. et Mohr. Auf Waldboden.

Folytrichum fonnosum Hedic. Stellenweis auf Waldboden unter Buchen

häufig.

Zum Schluss will ich noch erwähnen, dass sich in einem ziemlich schnell

fliessenden Bache an zahlreichen Steinen eine Menge Spongien angesiedelt hatten.

Erwiderung.
Zu der „Berichtigung" des Herrn G. Roth-Laubach in Nr. 5 des Jahr-

gangs 1907 dieser Zeitschrift hat der Unterzeichnete Folgendes zu bemerken:

1. W^enn Herr Roth in ,Die europäischen Torfmoose" das alte Ehrhart'-

sche zu SphayHwn gehörige spezifische Epitheton „cynibifolium^ unverändert

lässt und es wegen seiner von mir angesprochenen Zweisprachigkeit nicht bean-

standet, so hat er damit insofern Recht, als das griechische >t'Jii^Y; (Kahn) bereits

von alten lateinischen Schriftstellern als „cymba" gebraucht wird und also der

Name „cymbifolium" nur indirekt z. T. giiechischen Ursprungs ist.

2. Aber auch den von mir hei Sphaynutn gebrauchten zweisprachigen
spezifischen Namen „crassicladum" musste er bestehen lassen und

durfte ihn nicht aus einem nichtigen Grunde durch „turyidum'^ (C. Müll. pr. p)

ersetzen mit folgender Motivierung in „Die europ. Torfm." p. 66 : „Der Name
crassicladuni besagt zwar dasselbe wie turyidum, ist jedoch halb griechisch, halb

lateinisch, weshalb die ältere Bezeichnung von C. Müller den Vorzug verdient,

auch wenn darunter früher noch andere Formen einbegriffen waren." Ganz ab-

gesehen davon, dass der Name turgidutit von ihm unter seiner Autorschaft über-

haupt nicht verwendet werden konnte, da er bereits 1886 aji eine ähnliche Form
von Roll in Syst. der Torfm. vergeben war, finde ich in den 1906 in Wien ver-

einbarten internationalen Nomenklaturregeln keinen einzigen Passus, nach dem
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